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KULTUR I

Tells berühmter Apfelschuss auf einer Illustration aus dem 19. Jahrhundert.

«Ploderdächli» & Hungertuch
ftaZZenZsc/re PaZazzZ, BarmutaZd, TeZZ und TürmZZ, AZemannen-

grab und Ludwig 77; AZidorf ist ezn gescZiZc/ifsfrdcZifZger Ort/

VON HEIDI ROTH

Altdorf: Hier sass Rudolf von Habsburg
unter der Gerichtslinde. Hier verlieb-

te sich der Bayernkönig Ludwig II. ins
Rütli: Er hätte es gern gekauft und ein
Schlösschen darauf gebaut. Hier logierte
Goethe im «Schwarzen Löwen». Hier
wirkten der Urner Magistrat Karl Emanu-
el Müller (1804-1869) - Ingenieur, Unter-
nehmer, Staatsmann - und Alfred Escher

ebenbürtig. Eschers Denkmal vor dem
Zürcher Hauptbahnhof entwarf der «Na-

tionalbildhauer» Richard Kissling. Für Alt-
dorf verewigte er einen anderen grossen
Schweizer: Wilhelm Teil am alten Türmli.

Altdorf überrascht. Unter dem steilen
Bannwald herrscht südliche Stimmung.
Grosszügige Herrschaftlichkeit prägt das

Bild: breite Strassen, klassizistisches Rat-

haus, stolze Dorfbrunnen. In Altdorf ent-
stand das erste Kapuzinerkloster der

Alpennordseite, und schon im 16. Jahr-
hundert gab es ein Fremdenspital für be-

dürftige Gotthardreisende. Magistraten
und reich gewordene Militärunternehmer
engagierten sich um 1600 für die barocke
Pfarrkirche St. Martin. Sie steht auf über

tausendjährigen Fundamenten und erin-
nert an römische Kirchenbauten. Davor

stehen die Anna-Kapelle und überdachte

Loggien - so genannte «Ploderdächli» -,
unter denen sich Kirch- und Friedhof-
gänger zum «Plodere», zum Plaudern,
versammelten.

Kostbare Museumsschätze
Bei der Restauration der St.-Martin-Kirche
1969/1970 kam ein Plattengrab aus der
Alemannenzeit zum Vorschein. Die Über-

reste eines schwer bewaffneten Reiters mit
Langschwert, Kurzschwert, Schild, Pfeil-

bogen, Lederköcher samt Pfeilen, Feldfla-
sehe aus Holz sind heute Prunkstücke des

Museums. Dort sind auch der Goldschatz

von Erstfeld (ca. 400 v. Chr.) oder das sil-
berne Trinkhorn, das der Bayernkönig
1881 dem Rütlipächter verehrte, zu sehen.

Schaukästen dokumentieren die Urner
Verkehrs- und Militärgesc'hichte. Mode,
Möbel und Gebrauchsgegenstände aus
fünf Jahrhunderten widerspiegeln Le-

bensgefühl und Kulturwandel im Passland

Uri. Bemerkenswert sind auch das Foto-

atelier aus der Zeit um 1900, die Brotteig-
figürchen der Brüder Arnold oder das Bild
der mythischen Danae. Es durfte nicht ins

angestammte Pfarrhaus zurückkehren,
weil beim Restaurieren ein züchtiger
Schleier verloren gegangen war.

ZEITLUPE-MUSEUMSTAG

Mittwoch, 16. Juli 2003
Rundgang durch den

Hauptort Altdorf und

Führung im Historischen

Museum des Kantons Uri.

Altdorf ist ab der SBB-Sta-

tion Flüelen mit dem Bus

zu erreichen. Billett lösen

bis Altdorf. Haltestelle:

Tell-Denkmal/Türmli. Die

Zuganschlüsse werden

abgewartet.

Das Angebot
Ab 10.30 Uhr: Kaffee/Tee
und Gipfeli im Café Cen-

tral direkt hinter dem Teil-

Denkmal.
Ab 11 Uhr: Einführung in

die Region. Kommentier-

ter Rundgang durch Alt-

dorf und Besichtigung der

Pfarrkirche St. Martin mit
Dr. Helmi Gasser, Inventa-
rin der Urner Kunstdenk-
mäler. Anschliessend ge-
meinsames Mittagessen
im Restaurant Lehnhof

(Fleisch, Fisch, vegeta-
risch).
Ab 14 Uhr: Führung im

Historischen Museum des

Kantons Uri mit Dr. Hans

Stadler-Planzer, Historiker
und Alt-Staatsarchivar.

Ab 15.45 Uhr: kleine Erfri-

schung im Museum. (Bus

Richtung Flüelen ab Halte-

stelle in Museumsnähe

um 16.24 Uhr.)

Anmeldung
Eine telefonische Voran-

meidung ist bis 10. Juli

unbedingt erforderlich
bei: Historisches Museum,
Familie Forster-Bissig,
Telefon 041 870 19 06

(werktags 11 bis 12 Uhr

und ab 16 Uhr).

Kosten:
Das Tagesprogramm inkl.

Führungen, Eintritt und

Verpflegung (Mittagessen
inkl. ein Getränk, exkl.

Dessert/Kaffee) kostet

CHF45-.

ZEITLUPE 6 • 2003 41


	"Ploderdächli" & Hungertuch

